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Oesterreichische Parteizustände.
^ Wien, 12 . Okt . Im Zeichen des Mißtrauens der

czechischen Majorität gegen die Regierung — nicht speziell
gegen den Unterrichtsminister Gautsch, sondern gegen das
Gesammtministerium — ist gestern die Session des Reichs¬
raths wieder eröffnet worden : von den Altczechen sor-
mulirt und von den Jungczechen gutgeheißen , obschon
diese eine „ schärfere Tonart" gewünscht hätten , ist die
Regierung aufgefordert worden, die während der Reichs¬
rathssession verfügte Einziehung verschiedener czechischer
Mittelschulen zu „rechtfertigen" . Die Motive der Inter¬
pellation sprechen von einer „ tiefgehenden und begründeten
Verstimmung " der Bevölkerung und bezeichnen die in
Rede stehende Verfügung als eine „ unfreundliche und auf
die Zurückdrängnng der kulturellen Bestrebungen der
Nation gerichtete Maßregel" und zudem als eine Maß¬
regel „ von sehr wohl anzuzweifelnder Verfassungsmäßig-
keit "

, unbegreiflich jedenfalls von einem Regime , „welches
die Durchführung der Gleichberechtigung seinen Leitstern
nenne " . Die Kundgebung macht bei alledem den Ein¬
druck, als solle sie der Regierung den Pelz waschen, ohne
ihn naß zu machen , und sie wäre vielleicht gar nicht er¬
folgt oder noch milder ausgefallen, wenn die Partei nicht
hätte besorgen müssen , es würden , wenn sie geschwiegen
hätte, die jungczechischen Tsissidenten die Sache in die Hand
genommen und sie iü der Masse der Bevölkerung ver¬
dunkelt haben.

Sehr zu beachten neben der zunehmenden Zerklüftung
im czechischen Lager sind übrigens die Versuche, den Zu¬
sammenhang der Deutschen fester zu machen , eine ein¬
heitlich geschlossene große deutsche Partei wiederherzu¬
stellen. Einer der Führer der numerisch noch immer
stärksten Fraktion der Opposition (Chlumetzky , der ehe¬
malige Minister ) hat dazu die Initiative ergriffen und selbst
das Haupt der schärfsten Tonart (Krotz) hat bereits so
viel Besonnenheit bekundet , daß er auf die Beseitigung
der kleinlichen Fraktionshetzereien gedrungen und , ent¬
gegen seiner früheren unduldsamen Ausschließlichkeit, jeden
Deutschen , der seinem Volk treu zu dienen willens , als
Genoffen willkommen geheißen hat , möge er nun dem
Deutsch-Oesterreichischen Klub , dem Deutschen Klub oder
der Deutsch- Nationalen Vereinigung — damit erschöpfen
sich die verschiedenen deutsch - oppositionellen Gruppen —
angehören .

Hroßherzogthurn Waden.
Karlsruhe , den 13 . Oktober.

* (Dic Gesellschaft Eintracht ) hat ihr Winterpro¬
gramm veröffentlicht . Darnach ist in Aussicht genommen zum
19 . November: Tanzunterhaltung , 28 . November : Recitation des
Herrn HofschauspielersWassermann ( „DerMcnnonit "

, Drama von
Wildenbruch) , 26 . Dezember : Abenduntcrhaltunq und Aufführung ,
7 . Januar : Kränzchen mit Cotillon , 14 . Januar : Konzert,
21 . Januar : Abcndunterhaltung, 4 . Februar : Kostümfest (Throler
Volksfest ) , 18. Februar : Abendunterhaltung und zum 25 . Febr.
Herrenabend.

KZ Mosbach , 11 . Okt. ( Jdiotenanstalt . ) Das massiv
aufgeführte neue Jdiotenanstaltsgebäudc ist endlich so weit ge¬
diehen,,daß bis 3 . November d . I . die feierliche Einweihung statt¬
finden kann . Für die Bewohner der Residenz , welche der Anstalt
so viel Thcilnahme zuwenden , dürfte es von Interesse sein , zu
hören , daß bis jetzt 47,000 Mark verausgabt wurden. Für die
vollständige Fertigstellung — innere Einrichtung , die kostspielige
Wasserleitung — sind noch ungefähr 29,000 Mark nöthig, welche
Schuld theilweise aus den noch vorhandenen Gaben , theilweise
durch Kapitalaufnahme ( etwa 25,OM M . ) gedeckt werden muß.

In die neue Anstalt können 60—80 Kinder ausgenommen wer¬
den , außerdem ist jetzt die Möglichkeit gegeben , Pensionäre aus
besseren Familien in besondern Zimmern unterzubringen . Als
recht praktisch wird sich die Badeinrichtung erweisen . Heute zählt
die Anstalt 58 Kinder , welche theils der evangelischen , theils der
katholischen , theils der israelitischen Konfession angchören. Auf
der Anmeldcliste stehen 25 Kinder. Mit der Einweihungsfeier ,
früh 11 Uhr, wird dieses Jahr Nachmittags 2 Uhr das Jahres¬
fest verbunden .

G Offenburg , 12. Okt. (Preise landwirthschaft -
licherProdukte . — Vichmarkt .) Samstag , den 8 . d . M ->
wurden in der Fruchthalle zu Offenburg 389 Zentner Frucht ein¬
geführt, gegen 507 Zentner, welche am 1 . d . M . eingeführt wor¬
den waren. Mit Ausnahme von 20 Zentnern Welschkorn , welche
noch vom letzten Markte her aufgestellt waren , wurden sämmt-
liche Fruchtvorräthc verkauft , und zwar 120 Zentner Weizen
zuni Mittelpreisc von 9 M . 25 Pf . für den Zentner , 66 Zentner
Halbweizen zu je 7 M . 65 Pf . , 88 Zentner Korn zu je 7 M .
15 Pf . , 63 Zentner Hafer zu je 7 M . und 52 Zentner Gerste zu
7 M . 60 Pf . Halbweizen behauptete den früheren Preis , Weizen
schlug um 15 Pf . , Korn , Hafer und Gerste um je 15 Pf . auf.
— Die Auffahrt auf dem letzten Schweincmarkt betrug 358
Ltück, gegen 484 am 1 . d . M . Darunter befanden sich 22 Läufer
von 50 bis 80 Pfund . Dieselben kamen aus 29 Ortschaften in
66 Sendungen der Bezirksämter Achern , Kehl, Lahr , Oberkirch,
Offenburg und Wolfach . Im Vergleiche zum Markttage des
1 . d . M . entwiHelte sich eine regere Kauflust . Für das Paar
Läufer wurden 30 bis 80 Mark , für das Paar Ferkel 7 bis 14 M .
bezahlt .

I . Lahr , 10. Okt. ( Oeffentlicher Vortrag . — Luft¬
schifffahrt . ) Einer Einladung des Kaufmännischen Vereins
Folge leistend hielt gestern der Orientalist Professor 1>r . Euting
aus Straßburg im großen Kasinosaale einen Vortrag über seine
Reisen in Ccntralarabien . Gegenüber der großen Reihe von
Expeditionen nach anderen , mehr oder weniger ungekannten !
Ländern ist die Zahl der von Europäern ausgeführten Forschungs - !
reisen in Arabien , welche jenen an Gefahren, Entbehrungen und
Schwierigkeiten keineswegs nachstehen , vielleicht aber an dank¬
baren, effektmachenden Erfolgen im Sinne und Geschmack des
großen Publikums von heute weniger versprechen mögen , eine
noch verhältnißmäßig sehr geringe . Um so größere Sympathie
und Anerkennung verdient daher die mit bewunderungswürdigem
Muthe , mit erstaunlicher Ausdauer und Aufopferung größten-
theils ganz allein durchgeführtc I8monatliche Forscherreise Eu -
ting 's , durch deren Ergebnisse der kühne Forscher in erster Linie
seine Wissenschaft und dann die allgemeine Kenntniß von Land
und Leuten und allen Verhältnissen Centralarabiens auf das
Werthvollste bereichert hat. Die sehr zahlreiche Zuhörerschaft
lauschte denn auch mit Aufmerksamkeit den fesselnden 'Schilderungen
des Redners , welche der letztere durch eine Anzahl von seiner
eigenen Hand gemalter bildlicher Darstellungen erläuterte und
vervollständigte . Die Zuhörer dankten für den belehrenden Bor¬
trag mit lebhaftem Beifall , welcher sich wiederholte , als der Ge¬
lehrte noch eine Reihe anziehender und mit köstlichem Humor ge¬
würzter Erzählungen einzelner Episoden aus seinen Reiseerleb¬
nissen zum Besten gab . Der Kaufmännische Verein hat mit
dieser Veranstaltung zum crstcnmale das von den kaufmännischen
Vereinen bekanntlich mit Vorliebe gepflegte Gebiet der öffentl. Vor¬
träge betreten und gerade mit diesem Vortrag einen guten, auch
von weiteren Kreisen dankbar aufgenommenenAnfang gemacht .
— Die für Sonntag Nachmittag angekündigleAuffahrt des auf
dem Rückwege von Freiburg auch hierher gekommenen Luftschiffers
Sccurius hatte Tausende von Neugierigen von Stadt und
Land angelockt , welche das von den Meisten noch nie gesehene
Schauspiel genießen wollten . Eine sehr große Anzahl wohnte
in dem nur gegen Eintrittsgeld zugänglichen Hofe des Volks¬
schulgebäudes der Füllung und Auffahrt des Ballons an , wäh¬
rend eine dichtgedrängte Menge in den anliegenden Straßen das
Erscheinen desselben mit größter Spannung erwartete . Punkt 4
Uhr stieg unter den Hochrufen der Zuschauer der entfesselte mäch¬
tige Ballon in stolzem , raschen Fluge empor und nahm in an¬
sehnlicher Höhe die Richtung gen Westen , nach dem Ried , wo
der Luftschiffer nach kurzer , vom denkbar besten Wetter begünstig¬

ter Fahrt in der Nähe von Kürzell glücklich niedcrkam , worauf
er sofort mit dem unversehrt geborgenen Ballon nach Lahr zu¬
rückkehrte.

— Vom Vodcnsec , 12. Okt. (I nd ust rie ll es . — S ä g e-
mühlen . — Handel mit Heidelbeeren und Prei¬
selbeeren . — Biehexport . — Hopfenprcise .) Wie
wir erfahren, ist die Uhrenfabrikation in den Amtsbezirken Vil -
lingen , Neustadt und Triberg gegenwärtig in erfreulicher Tätig¬
keit begriffen und die Ausfuhr der dort angefertigten Uhren ge¬
winnt immer größere Absatzgebiete. Auch andere Industriezweige,
wie sie namentlich in Föhrcnbach , Furtwangen , St . Georgen
und Hornbcrg betrieben werden , sind in einem lebhaften Empor¬
blühen begriffen . — Die Sägemühlen des Schwarzwaldes haben
stetsfort bedeutende Aufträge zu effektuiren. In Thennenbronn
(Amts Triberg ) ist jüngst eine neue Sägmühlc errichtet worden.
— Sehr rege war in diesem Jahr auf unserm Schwarzwald der
Handel mit Heidelbeeren und Preiselbeeren . Die Heidelbeeren
sind Heuer quantitativ weniger ergiebig , dagegen bezüglich der
Qualität ganz vorzüglich gerathem Das Pfund derselben wurde
mit 10—12 Pf . , das Pfund Preiselbeeren mit 18—20 Pf . be¬
zahlt . — Der jüngste Viehmarkt in Gammertingen war sehr be¬
fahren . Hauptsächlich waren es schwereZugochsen , welche raschen
Absatz fanden. Haupthändler waren wiederum die Juden und
kaufte ein Konsortium derselben nahezu 60 Paare der schwersten
Ochsen auf . ErfreulicherWeise kann konstatirt werden , daß eine
kleine Preiserhöhung des Viehes, besonders bei Zugochsen , statt¬
gefunden hat, was dem Bauer — bei den immer noch niedrigen
Fruchtpreisen — von Herzen zu gönnen ist . In Schmalvieh
war der Handel nur unbedeutend und die Preise noch die gleichen
wie bisher. Der Handel mit den Mastschweinen ist z . Zt . recht
befriedigend. Die Händler bezahlen jetzt 35—36 Pf . per Pfund
lebendes Gewicht . In Stockach wurden in den letzten 8 Tagen
260 Stück Mastschweine am dortigen Bahnhöfe nach der Schweiz
und nach dem Elsaß verladen . Auf dem letzten Biehmarkt in
Meßkirch wurden 420 Stück Rindvieh und 195 Schweine zuge¬
führt . Der Handel war ein ziemlich lebhafter ; nach auswärts
wurden 105 Stück verkauft . — Die Hopfenpreise sind trotz aller
Anstrengungen der Produzenten sichtlich im Sinken begriffen.
Trotz des verhältnißmäßig geringen Ertrages dieses Jahres

' lie¬
fern die flauen Geschäfte den besten Beweis , daß eine Ucbcrpro-
duktion vorliegt. Die früheren Preise werden sich wohl niemehr
erreichen lassen . Immerhin fährt der Produzent doch noch besser,
als in den zwei letzten Jahren .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Bonndorf . Samstag , den 15. d . M -, Abends 8 Uhr, im

Gasthaus zur Post dahier Besprechung über „Bereitung vonBeerwein und Chemie in der Haushaltung "
, bei welcher Hof¬rath Professor I>r . Neßler aus Karlsruhe den einleitenden Vor¬

trag halten wird.
St . Blasien . Sonntag , den 16. d . M . , Nachm. 3 Uhr,im Gasthaus zum Engel in Kutterau Besprechung . Tagesord¬

nung : Vortrag des Herrn Hofratb Professor vr . Neßler aus
Karlsruhe über Futter - und Düngerstoffe des Handels und überdas Wasser zum Tränken des Viehes .

Neustadt . Sonntag , den 16. d . M . , Nachm . ^ 3 Uhr , in
der Bierbrauerei Römer „Postbäusle" hier Besprechung. Tages¬ordnung : 1 ) Vortrag des Herrn Bczirksthicrarzt Väth über
Rindviehzucht, 2) Vertheilung der Staatsprämien .

Donaueschingen . Sonntag , den 16 . d . M . , Nachm2 Uhr. im Gasthaus zum Ochsen in Pfohrrn Besprechung mit
Vorträgen des Herrn Landwirthschaftslehrers Hagmann aus
Villingen über : 1 ) Angelegenheiten des Verbandes der ober¬
badischen Zuchtgenosscnschaften und des Bezirks Donaueschingcn-Baar ; 2) Verwendung von künstlichem Dünger . Sodann Aus¬
händigung der Staatsprämienbeträge an die betr . Rindviehzüchter.

Wolfach . Sonntag den 16 . d . Mts . , Nachm. 3 Uhr , im
Gasthaus zum Pflug in Vorderlehcngericht Besprechung, bei
welcher Herr Obstbaulehrer Bach von Karlsruhe einen Vortragüber Obstbau halten wird .

Baden . Sonntag den 16 . d . Mts . , Nachm . 3 Ubr, im Gast -
haus „ zum grünen Baum " in Sandweier Besprechung über

Nachdruck verboten.24 ) Verschlungene Fäden
Von Helene v. Goetzendorff - Grabowski .

(Fortsetzung. )
„Manchmal allerdings will cs mir scheinen , als gehe sic von

falschen Ansichten aus, " gestand der Baronet , „und oft quält
mich ihre übertriebene Sorge für meine Gesundheit, aber in An¬
betracht der Treue — "

„ Sind Sie dieser Treue so sicher, Sir Rupert ?"
Du Stirn des Baronets legte sich in unwillige Falten . „Würde

rch sonst in meinem Hause, in meiner unmittel -
baren Nahe dulden . Mr . Banquish " erwiderte er mit einigerTchärse. » N?aS brachte Tie überhaupt aus einen berartiaen
Zweifel, wenn ich fragen darf ?"

„Das werde ich Ihnen ein andermal , vielleicht morgen schon
sagen , Sir Rupert . Für jetzt müssen wir uns einen andern Ge-
sprächsgegcnstand suchen , um Ihnen zum Schlaf und zu ange¬
nehmen Träumen zu verhelfen . Ich will Ihnen von Rotton -
Row erzählen und davon, wie Susan Montgomcry ihre kleinen ,
keineswegs lernbegierigen Herren Brüder unterrichtet.

"
„Schön , Banquish . Das Bild liegt auf jenem Tischchen , geben

Sie es mir . Ich finde Vergnügen daran , das süße Gesicht hin
und wieder anzusehen . Nun vorwärts !"

Am folgenden Morgen — es war zu ziemlich früher Stunde
und Sir Rupert Mulligan hatte sein Schlafzimmer noch nicht
verlassen — kehrte Mr . Banquish bereits von einem Ausgange
zurück und erhielt gleich darauf den Besuch eines schwarzgeklei¬
deten Herrn , der sehr jovial aussah und gegen Mrs . Laughton,
welche ihm mit argwöhnischem Blicke die Thür öffnete , eine aus¬
gezeichnete Höflichkeit zur Schau trug . Nachdem Mr . Banquish
und sein Gast ungefähr zwanzig Minuten im Zimmer des Elfteren
rauchend und plaudernd bei einander gesessen , ward James , der
zweite Diener , an Mrs . Laughton abgesandt mit der Bitte , sic
möge sich für einen Augenblick zu Mr . Banquish heraufbe-
müheu . Diese Aufforderung mochte der würdigen Dame ein
wenig sonderbar und befremdlich erscheinen , denn sie zögerte nach¬

denklich, bevor sie sich Schürze und Scheitel glatt strich und dem
Rufe Folge leistete. Als sic eingetreten war , erhob sich Hardy
Banquish aus der Sophaccke , verschloß die Thür und steckte den
Schlüssel in die Tasche .

„ Sie sind nun meine Gefangene, Mrs . Laughton, " sagte er
ruhig , „für wie lange, das wird von Ihnen selbst abhängen. Ich
will Sie nicht unnöthig über die Gründe meines gewaltthätigen
Verfahrens im Unklaren lassen . Es handelt sich hier uni eine
Sache von Wichtigkeit . Um unterschlagene Briese , Mrs . Laugh¬
ton ! Verstehen Sie ?"

Sekundenlang zeigte das ohnehin farblose Antlitz der Frau
eine wahre Todtenfarbe, dann nahm es sein gewöhnliches Kolorit
wieder an , auch sein indifferenter Ausdruck hielt noch Stand .

„ Ihre Worte verstehe ich wohl , aber nicht den Sinn derselben,"
erwiderte Mrs . Laughton gelassen. „ Ich begreife Nicht, was ich
mit unterschlagenen Briefen zu thun haben soll und was man
damit bezweckt , mich zu einer Zeit, in welcher ich , wie Ihnen be¬
kannt ist , am meisten Arbeit habe , hier oben einzusperren und
von der Erfüllung meiner Pflichten abzuhalten. "

„Für jetzt ist cs Ihre ernsteste Pflicht, ein klares und umfassen¬
des Gcständniß Ihrer Schuld abzulegen !" sagte Hardy Banquish
lauter als vorher . „ Dieselbe ist erwiesen , also werden Sie gut
daran thun, Ihre Sache nicht noch durch nutzlose Winkelzüge zu
verschlimmern .

"
„ Wollen Sie mir sagen , was ich gethan haben soll , Sir ?"

fragte Mrs . Laughton , ihre momentan wieder grünschillernden
Augen mit einem Ausdruck zu dem Maler erhebend , der den
fremden Gentleman veranlaßte, sich einzumischen . „ Machen Sie
cs kurz , Mr . Banquish," sagte er , „ diese Person könnte ebenso¬
wohl eine Giftmischerin sein .

"
„Hören Sic mich, Mrs . Laughton," begann Hardy Banquish

von Neuem . „In diesem Hause sind zu den verschiedensten Zei¬
ten wichtige und werthvollc Briefe unterschlagen worden , und
zwar durch Sie . Sic Ihaten es , um Ihren Herrn von allen Be¬
ziehungen zur Außenwelt abzulösen ; Sie arbeiteten mit einer

> Ausdauer und Konsequenz an seinem Verderben , welche einer

besseren Sache würdig gewesen wäre. Sie glaubten den geradenund sichern Weg zu Reichthum und Wohlleben Angeschlagen zuhaben , und das war ein Jrrthum . Ihre Bahn führt direkt in
die Hölle.

"

„Fassen Sie sich kurz, Mr . Banquish," wiederholt - der Andere,welcher während dieser Zeit einiges in sein Taschenbuch notirt
hatte .

„Ich habe nur noch wenige Worte zu sagen . Der Beginn
Ihrer verbrecherischen Thätigkeit liegt weit zurück, Mrs . Laugh¬ton , aber Sie haben dieselbe bis auf den heutigen Tag ausge¬übt , in jüngster Zeit auch zu meinem Nachtheil . Sie haben
Nachrichten , welche von London an mich abgesandt waren , auf¬
gefangen, da Ihr Svionirsystem Sie in den Stand setzte , meine
Absichten und Pläne kennen zu lernen , und dieselben die Ihrigen
durchkreuzten ! Was soll ich nun sagen ? Hier ist auch zumUebcrfluß der „ Frisirkasten "

. Ich holte ihn vor einer Viertel¬
stunde in der Begleitung dieses Herrn aus Ihrem Zimmer . Sie
kennen das Geheimfach darin besser als ich und wissen , daß es
noch einige Briefe enthält , welche Sie aus besonderen Gründen
zu verbrennen unterließen .

"
Mrs . Laughton hatte wiederholt zu sprechen versucht , ohneeinen Laut hervorzubringen, und dann ihre spitzen Zähne so festin die Unterlippe eingesetzt, daß dieselbe blutete . Jetzt athmete

sie tief auf und nahm all - ihre Kraft zusammen . Ich kann die¬
sen Beweisen gegenüber nicht mehr leugnen , Sir, " sagte sie mit
heiserer aber deutlicher Stimme , „und hätte cs von Anfang an
nicht thun tollen. Es war Thorhcit. Ich gestehe ein , falschesSprcl gespielt zu haben und straffällig zu sein . aber die niedri¬
gen und selbstsüchtigen Beweggründe , welche Sie mir unterlegen,leiteten mich nicht , das schwöre ich Ihnen ! Sie verkennen mich
in der That ! Sie beurtheilrn meine Handlungsweise vollkommen
falsch .

" Erschöpft hielt sie inne . Der Gentleman auf dem
Sopha schrieb eifrig .

„Was soll das ? " fragte er , sich für einen Augenblick unter¬
brechend . „ Erklären Sie sich.

"

(Fortsetzung folgt .)



Schweinezucht. Herr Landwirthschaftsinspcktor Junghanns von ^
Aspichhof wird den einleitenden Vortrag erstatten.

Mannheim . Sonntag den 16. d . Mts . , Nachm. 3* j Uhr,
im Museum zu Heidelberg Sitzung des Ausschusses des Pfalz¬
gauverbandes. Tagesordnung : 1 . Aufhebung des Identitätsnach¬
weises für Getreide, 2. Erhöhung der Gctreidezölle , 3 . Wahl des
Vororts pro 1888 , 4 . Wahl des Vertreters in den Ccntralaus -
schuß und dessen Stellvertreters , 5 . Abänderung des 8 12 Abs . 3
der Satzungen betreffend die Wahl der Direktionsmitglieder.

Buchen . Sonntag den 16. d . Mts . , Nachm. 2*
2 Uhr, in ^

der Gastwirthschaft zur Krone in Althcim unter Mitwirkung des !
Herrn Landwirthschaftsinspcktvrs Martin in Tauberbischofsheim '

Besprechung über Obstbau.

Herbstberichte.
Heitersheim . Die Trauben wurden letzte Woche cingehcimst ,

und ist das Ergebnis an Quantität und Qualität geringer , als
man noch vor vier Wochen hoffte , ausgefallen , indem die Blätter
an den Reben Mitte September abstunden , dazu kam vom 25.
bis 28. Frost, welcher sehr nachtheilig auf das Reifen der weißen
Trauben wirkte . Die rothen Trauben sind dagegen an Quantität
und Qualität besser ausgefallen und kann der Winzer mit dem
Erträgniß zufrieden sein, da der Rothwein an Qualität als gut
und an Quantität mittelmäßig bezeichnet werden kann.

T Offenburg , 12 . Okt . Heute nimmt die Weinlese in Ge¬
markung Zunsweier , Freitag den 14. d . Mts . in den Gemar¬
kungen Zell—Weierbach , Rammersweier und Fessenbach ihren
Anfang .

Verschiedenes .
* Madrid , 9. Okt. (DerJnternationaleLiteratur -

und Kunstkongreß ) ist am Samstag in dem großen Saale

der Universität durch eine Ansprache des Ministers des Aeußern,
Moret , eröffnet worden. Im Aufträge der spanischen Regie¬
rung hieß der Minister die internationale Versammlung auf
spanischem Boden willkommen und versicherte , Spanien werde
alle Beschlüsse , die der Kongreß in Bezug auf die internationale
Gesetzgebung fassen werde , unterstützen . „Einer Regierung, " so
sagte er unter anderm, „steht es nicht zu, die Kämpfe des Geistes
zu leiten ; sie ist gewohnt , in einem engern Kreise zu streiten.
Die Kundgebungen der Arbeit verbreiten Leben, Bewegung, Farbe
und Form in beschränkten Grenzen. Die Kundgebungen des
Geistes aber überschreiten Grenzen und Meere und tragen das
Licht bis in die entferntesten Winkel der Welt , in die kleinsten
Hütten und in die volkreichsten Städte .

" Am Sonntag fand ein
Ausflug der Kongreßthcilnchmer nach Toledo statt .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Handel und «Verkehr.

Handelsberichte .
Köln , 12 . Okt. Weizen , alter , !oe» 18 .— , hiesiger neuer

los« 16 .— , do . per Novbr . 16 .25 , per März 16.95 . Roggen
hiesiger , neuer, loco 12.25 , per Novbr . 11.60 , per März 12. 15.
Rüböl , effektiv 25 .69, per Oktbr . 25 .30 , per Mai 25 .30 . Hafer
hiesiger loco 11 .75.

Bremen , 12 . Okt. Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white looo 6 .35 . Fest . Amerik . Schweineschmalz , Wilcox»
nickt verzollt 35 .

Pest , 12 . Okt. Weizen >oeo beh . , per Herbst 6 .92 G .<
FesteRebuKönsverhLllniffe: 1 Thlr .

— 12 Rmk. 1 Gulden ö .
3 Rmk., 7 Gulden südd. und uollanv .

2 Rmk., i Franc — 80 Pf«.

6 .93 W , per Frühjahr 7 .27 G - , 7 .29 B . Hafer per Herbst 5 .32 G . ,
5 .33 U , per Frühjahr 5 67 G - , 5 .69 B . Mais per Mai -Juni
1888 5 .69 G . , 5 .71 B . Kohlrevs per Oktober — Wetter :
veränderlich .

Antwerpen , 12 . Okt. Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffin . . Type weiß , disvon . 16 , per Oktbr . 15 '

» , per Nov .-
Dez. 16, per Januar 16. Steigend .

Paris , 12 . Okt . Rüböl Per Oktober 57.75 , per November
58 .25 » per November-Dezember 58 .50 , per Januar -April 59 .25.
Fest . — Spiritus per Okt. 44 . — , per Jan .-April 44 .50 .
Still . — Zucker , weißer, disp . , Nr . 3 , per Oktober 36 .30,
Per Januar -April 36 .80. Behauptet . — Mehl , 12 Marken , per

Okt. 48 .25 , per November 47 .80 , per Nov .-Febr . 47 .80, per
Januar -April 48 . 10. Behauptet . — Weizenper Oktober 21 .90, per
Novbr . 21 .80 , per Nov . - Febr . 21 .90 , per Jan . - April 22.10 .
Still . — Roggen per Oktober 13 .25 , per November 13 .40,
per Novemb.-Febr . 13 .60 , Per Januar -April 13.60 . Still . —
Wetter : bedeckt .

New - Jork , 11 . Okt. (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Aork 6"/. » dto . in Philadelphia 6^/4 , Mehl 3 .25, Rother Winter -
weizen 0.82*/», Mais (New) 52 ^ , Havanna -Zucker 4 ' , , Kaffee,
Rio good fair 19"/«, Schmalz (Wilcox) 7 . —, Speck nom. , Ge¬
treidefracht nach Liverpool 2 '/».

Baumwoll - Zufuhr 50,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
2000 B . , dto . nach dem Continent 30000 B .

Frankfurter Kurse vom 12 . Okrvver 1887.
Elis .li .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— 6 SouthernPacific o

^
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1 Lira ^ so Wg „ 1 Psd . ^ rv Rml., 1 Dollar 4 Rmk. 25 Pfg ., 1 Silber ,
rubel — 3 Rmk. Sv Pfg . , 1 Mark Banks — 1 Rmk. 50 Psg.

Staatspapiere .
Baden 3 ' /r Obligat , fl . —

. 4 » st - 103 .20
„ 4 „ 105 .
„ 4Obl . V. 1886M . 107 —

Bayern 4 Obligt . M . 105 .40
Deutschl. 4 Reichsanl . M . 106 .90
Preußen 4'/» «/« Eons. M .

„ 4 °
/o Consols M . 106.70

Wtbg . 4'/» Obl . v . 78/79 M . 106 .20
„ 4 Obl . V. 75/80 M . 104 .60

Oesterreich 4 Goldrente st. 91 .20
» 4 '/s Silberr . l . 66 .80
„ 4*/z Papierr . st. 65 .60
„ 5Papierr . v . 1881 —

Ungarn 4 Goldrente fl. 80 .30
Italien 5 Rente Fr . 97 .90
5°/, Rumänische Rente 94 .90
Rumänien 6 Oblig . M . 106 .—
Rußland 5 Obl . d . 1862 ^ 97.80

„ 5Obl . v .1877M . 95 .60
„ 5H. Orientanl . PR . 54 .20
. 4 Eons . v . 1880 R . 79 .50

.20

.605

Serbien 5 Goldrente 78
Schweden 4 in M . 103
Span . 4 Ausländ . Rente 67,
Schw . 4°/» Bernv . 1880Fr . 101
Egypten 4 Unif. Obligat . 74,

Bank-Aktie«.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 134
4 Badische Bank Thlr . 111
5 Basler Bankverein Fr . 156
4 Darmstädter Bank fl. 139 ,
4 Disc .-Kommand. Thlr . 197
5 Franks . Bankver. Thlr . —,
5 Oest . Kreditanstalt st. —
4 Rhein . KreditbankThlr . 119
5 D . Effekt - u . Wechsel-Bk.

40"/o einbezahlt Thlr . 118 ,
Eisenoahn-Aktien .

eidelberg-Speier Thlr . —,
eff . Ludw .-Bas n Thlr . 97,

eckl . Frdr . -Franz M . 139 .
132 .70
103 .30

4 Gotthardbahn Fr ,
5 Böhm . West -Bahn fl.

.70 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl

.90 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.
5 Oest.Süd -Lombard st.

.80 5 Oest.Nordwest
Istt .6 ,L

111 .30
235 * 2

71 /4
129-/.
143 '/s

.10 5 Rudolf fl. 151°/«
40 Eisenbahn - Prioritäten .
,80 4 Elisabeth steuerfrei st . 101 .70

5 Mähr . Grenz -Bahn st. 70 .60
5Oest .Nordwest-Gold-

Obl . M . 107 .50
5 Ocst.Nordw . Int . fl . 86 .40
5 Oest.Nordw . Int . 8 . st. 84 .80
4 Vorarlberger st. 75 .30

4 Pfälz . Nordbahn fl.
^

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

3 Raab -Oedenb.Ebenf . Gold
stei M . 66 .60

4 Rudolf ( Salzkgut ) i. Gold
euerfrei 100 .80
uffalo N .-N - u. Phil .

5 Gotthard IV Ser . Fr . 106
4 „ „ 102
,4 Schweiz. Central 103
5 Süd -Lomb . Prior . fl . 102
3 Süd -Lomb . Prior . Fr . 58
5 Oest.Staatsb .-Prior . fl. 106
3 dto . I— vlllü . Fr . 81
3̂Livor . Iüt .O,v1u . O2 Fr . 66
>5 Toscan . Central Fr . 105
5 Westsic .Eisb .188tKfr.Fr . 103 ,

Pfandbriefe .
4RH . HYP .-Bk.-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

verl. ä 110 M . —
4 dto . „ L100M . —
4*,6Oest .B .-Crd .-Anst . fl.
5Russ .Bod .-Cred.S .R . -
4°/°Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101

Verzinsliche Loose .
M

'

Cons. Bonds

3'/zCöln-Mind .Thlr . 100
4 Bayrische „ IM

132
135

.70 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .100 123 .80

.10 3OldenburgerThlr . 40 131 .50

.20 4Oesterr.v .1854fl . 250 — .—

.60 5 „ V.1860 „ 5M 113.30
,30 4Raab -GrazerThlr . IM 97 .70
30z Unverzinsliche Loose
.40! per Stück.
.20 !Brannschw .Thlr .20-Loose
.— Oest .fl . lOO-Loose v . 1864
.70 Oesterc .Kreditloofefl. IM
90 von 1858

Ungar .Staatsloose fl . IM
.—iAnsbacher st .7- Loose

Augsburger fl.7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose ,
Mailänder Fr .lO-Loose
Meininger fl . 7-8oose
Schweb. Thlr .-10-8oose

Wechsel «nd Sorten . ! 5
Paris kurz Fr . IM 80 .40

.70

.50
111 .-

Wien kurz fl . IM
Amsterdam kurz IM fl.
London kurz 1 Pf . St .

Dollars in Gold 4 .10
20 Fr .-St . 16.11
Souvereigns 20 .34
Obligationen «ad Jndnftrie -

Aktien
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
iMannhermer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137 .—
Karlsruh .Maschinenf . dto . 124 60
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 74 .50
3 "/nDeutsch .Phön .20 "/gEz . 183 .—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " «

. bez . Thl . 124 -
15.80 5 Westeregeln Alkali 158 .—
24.30 5 Hyp. Ovl . d . Dortmund .
66 .50 Union 109 .90

öyp . Anl . d . Oest. Alpin
Montgs

94 .90
274 .40

294 .—
212 .80

31 .M
28 .—
31 .40

162 .75 ReichsbankDiscont
168 .90 Frankf .Bank .Discont

20 .43 ' Tendenz : — .

88 .—
3"/,
3°/,

J .313 . Nr . 1278 . Gemeinde Wössingen , Amtsgerichtsbezirks Breiten .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrechtcn länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern
der Gemeinde Wössingen , Amtsgerichtsbezirks Brette « ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbucher betr. (Reg .Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , ausgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr- und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- und V .Bl . Seite 44 ) vor-
geschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbe¬
stehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechts¬
nachtheiles , daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkündi¬
gung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt .

Wössingen, den 12. Oktober 1887 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinignngskommissär:

Goppelsr öder , B . A .V. _ E . H . Bö lzner ._
olfach . DasBürgerliche Rechtspflege .

Konkursverfahren.
J .318 . Nr . 15,125 . Lörrach . Durch

Gerichtsbeschluß von heute wurde das
Konkursverfahren über das Vermögen
der Firma Johann Grießcr und
Comp , hier nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben .

Lörrach , den 11 . Oktober 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts:

Appel .
Vermögensabsonderullgeii .

J .321 . Nr . 8130 . Konstanz . Die
Ehefrau des Franz Rößler , Johanna ,
geborne Geßler von Oberstenweiler, ver¬
treten durch Rechtsanwalt Wintcrer in
Konstanz , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage auf Bcrmögensabsonderung
erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer II — Termin auf :
Donnerstag , 24 . November d. I . ,

Vormittags 8*/» Uhr ,
bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz, den 12. Oktober 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Nothweiler .

J . 167.3 . Nr . 6731 .
Gr . Amtsgericht hat heute verfügt :

Auf den Antrag der Witwe des Tag¬
löhners Josef Waidele , Maria Anna ,
geb . Schwendemann von Mühlenbach,
um Einweisung in die Gewähr der
Bcrlassenschaft ihres 7 Ehemannes wird
gemäß L .R .S . 770 verfügt :

Alle Einwendungen gegen diesen An¬
trag sind innerhalb einer Frist von
6 Wochen anher vorzutragen.

Wolfach , den 27 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

J .249 .3 . Nr . 7428 . Oberkirch . Die
Witwe des am 1 . Juni 1887 verstarb .
Schmieds Hieronymus Göttler von
Ulm , Barbara , geb . Renner allda, hat
um die Einsetzung in den Besitz und
die Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes dahier nachgesucht .

Etwaige Einwendungen sind binnen
vier Wochen

hier geltend zu machen .
Oberkirch , den 4. Oktober 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

J .319 . Nr . 8191 . Schopfheim . j ^ . J -83 -3 Nr . 26,552 Pforzheim ,
as Großh . Amtsgericht Schopfheim Großh . Amtsgericht dahier hat untermDas

hat unterm 7 . Oktober d . I . Ürtheil
dahin erlassen : Die Ehefrau des in
Konkurs befindlichen Schneiders Karl
Albert Frankenbach hier, Wilhel¬
mine, geb. Schügens , wird für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes adzusondcrn.

Schopfheim, den 10 . Oktober 1887 .
Der Gerichtsschreiber:

Hauser .
Erbeiuweisuugen.

1 . 161 . 3 . - Nr . 8964 . Breisach .

Heutigen beschlossen
Die Witwe des Wirths Philipp

Sch ad , Katharina , geb. Göhner da¬
hier , hat , nachdem die Erben auf die
Erbschaft verzichtet haben , den Antrag
gestellt , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes einzusetzen.

, Diesem Gesuch wird stattgegebcn wer -
j den , wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprachen hicgegen erhoben werden .

Dies veröffentlicht ,
^ _ _ _ . . . , ^ ! Pforzheim, 19. September 1887 .

Nachdem auf die diesseit. Aufforderung ! Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :
vom 22 . Juli d . I . , Nr . 7016 , keine - Rittelmann .
Einwendungen erhoben wurden , wird J .250 .3 . Nr . 37,860 . Heidelberg ,
der Schuster Franz Anton Nothstcin ' Leonhard Fleck jung , Landwirth Witwe,
von Niederrimsingen in die Gewähr des Susanna Elisabeth« , geb. Bähr von
Nachlasses seiner7 Ehefrau , Franziska , ^ Mcckesheim , hat um Einweisung in ^
geb. Notzinger, eingewiesen . Breisach, ! Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres
20. September 1887 . Gr . Amtsgericht. ! verstorbenen Ehemannes gebeten . -

Der Gerichtsschreiber: Weiser . Diesem Gesuche wird entsprochen, '

wenn nicht innerhalb
sechs Wochen

Einsprachen hicgegen erhoben werden .
Heidelberg, den 5 . Oktober 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Dies veröffentlicht

Braungart , Gerichtsschreibcr.
J .234 .3 . Nr . 6636 . Walldürn .

Die Witwe des verstarb . Schuhmachers
Michael Joseph Kuhn , Klara , geb.
Heilmann dahier , hat um Einweisung
in den Besitz u . die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Diesem Anträge wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Walldürn , 26. September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Nusser .
Dies veröffentlicht

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
R . Brandner .

J . 128 .3. Nr . 8968 . Dur lach . Tag -
löhner Christoph Raupp von Berg¬
hausen hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses seiner ver¬
storbenen Ehefrau , Juliane , geb . Doll ,
gebeten . Diesem Gesuche wird statt¬
gegeben , wenn nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden .

Durlach , den 26 . September 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Diez .
Zur Beurkundung

Der Gerichtsschreiber:
Sigmund .

J . 150 .3 . Nr . 13,913 . Rastatt . Das
Gr . Amtsgericht Rastatt hat unterm
22 . September d . I . beschlossen:

Die Witwe des verstorbenen Gast-
wirths Karl Finkl von Rastatt , Ma¬
ria Luise , geb. Franz von da , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Ein¬
spruch dagegen erhoben wird.

Dies wird hiermit veröffentlicht .
Rastatt , den 28 . September 1887 .

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Stoll .

Erbvorladung.
H . 743 . 2. Villingen . Johann

Schrenk von Niedereschach , z . Zt . in
Amerika an diesseits unbekanntemOrte
abwesend , wird hiemit zur Vornahme
der Theilungsverhandlungen auf , Ab¬
leben seines Vaters , des Rabenwirths
Johann Schrenk von Niedereschach , und
seiner Mutter , Katharina , geb . Simon ,
der späteren Ehefrau des Landwirths
Franz Josef Faist von da , mit dem
Anfügen vorgeladen, daß, falls er seine
Erbansprüche binnen

drei Monaten
nicht geltend macht , er von der Erb¬
schaft würde ausgeschlossen und sein
Erbtheil Denen würde zugetheilt wer¬
den , welchen es zukäme , wenn der Ge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Villingen , den 22 . September 1887 .
Der Großh . Notar :

Mattes .
Handelsregistereinträgr .

J .286 . Nr . 15,030. Lörrach . Zu
O .Z . 143 des Firmenregisters : „Kan -
derer Papierfabrik von C . F . Brenner

in Kandern " wurde eingetragen : Diese
Firma ist erloschen . Lörrach , den 7 .
Oktober 1887 . Großh . bad . Amtsge¬
richt. Lauck.

Handelsregistereinträge.
J .291 . Nr . 10,104 . Müllheim .

Unter O .Z . 6 wurde heute auf vor¬
schriftsmäßige Anmeldung zum Ge¬
noffenschaftsregister eingetragen:

Landwirthfchaftlicher Kon¬
sumverein Hügelheim mit
dem Sitz in Hügelheim.

Der Verein wurde laut Vertrag vom
24 . Juli d . I . gegründet.

Zweck des Vereins ist :
L. gemeinschaftliche billigste Beschaf¬

fung von Bedürfnissen der Haus¬
und Landwirthschaft in bester
Qualität ,

b . gemeinschaftlicher Verkauf von
Produkten aus dem landwirth-
schaftlichen Betrieb,

c . Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vortheilung.

Bekanntmachungen sind durch den
Direktor zu unterzeichnen und im „ Land -
wirthschaftlichen Wochenblatt" zu ver¬
öffentlichen .

Die Zeichnung für den Verein er¬
folgt nachdem der Firma die Unter¬
schrift des Direktors oder seines Stell¬
vertreters und eines weitern Vorstands¬
mitgliedes beigesetzt wird.

Die derzeitigen Vorstandsmitglieder
sind :

Gcmemderath Emil Marget in Hü-
gelbeim , Vorstand,

Emil Tschudin in Hügelheim , Kas¬
sier ,

Gemeinderath Fritz Meyer in Hügel¬
heim , Beisitzer und Stellvertreter
des Vorstands.

Das Berzeichniß der Genossenschafts¬
mitglieder kann jeder Zeit bei dem
unterfertigten Gerichte eingesehen wer¬
den .

Müllheim , den 7 . Oktober 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
J .266. Nr . 7767 . Neustadt . Unter

O .Z . 49 des Gesellschaftsregistcrs zur
Firma Kirn er und Cie . in Lenzkirch
wurde eingetragen:

Neu eingetreten sind :
Die ledigen Kaufleute Rudolf Brug -

ger in Freiburg i Br . und Emil Will -
mann in Landau ;

ausgetreten sind :
Heinrich Ludwig Steiner , Dominik

Löffler , Ludwig Meyer , LorenzMeycr ,
Plazidus Winterhalter und Wilhelm
Tritschler von Lenzkirch, Fridolin Dot¬
ter von Vöhrenbach , Augustin Sigwart
von Altglashütten , Michael Billinger
von Unterlenzkirch , Georg Willmann
von Kappel , Karl Kirner und Aloys
Roth von Oberbränd , Benedikt Zipfel
von Raithenbuch , Ferdinand Schmid
von Löffingen und Ferdinand Brugger
von Saig .

Neustadt, den 5 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.,

I>r . Köhler .
J .307 . Nr . 12,466 . Emmendin¬

gen . Zu O .Z . 79 des Firmenregisters
Firma Julius Hicber , I . Eöhrle 's
Nachfolger in Emmendingen, wurde
heute eingetragen : Julius Hieber ist
seit 20 . September 1887 verheirathet
mit Rosa Koch von Ofterdingen. Nach

dem am 19 . September 1887 mit seiner
jetzigen Ehefrau abgeschlossenen Ehc-
vertrag wirft ein jeder Tbeil nur den
Betrag von IM Mk . in die Gemein¬
schaft ein , während alles weitere , ge-
gegenwärtige und zukünftige , liegende
und fahrendeVermögen mit den darauf
haftenden Schulden als im Stück ver -
liegenschaftct von derselben ausgeschlos¬
sen wird.

Emmendingen , 7 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht

v . Marsch all .
J .297 . Nr . 9504 . Dur lach . Zu

O .Z . 195 des diesseitigen Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen:
Hahn ' fche Kunstmühlc in Königsbach.
Inhaber der Firma ist : Müller Albert
Hahn in Königsbach. Derselbe ist ver¬
heirathet mit Emilie Bertha , geborne
Köder, Witwe des Karl Wenz vonKö¬
nigsbach. Nach Art . I des desfallsigcn
Ehevertrags ist die eheliche Güterge¬
meinschaft auf einen beiderseits einzu¬
werfenden Betrag von je 50 Mk . be¬
schränkt . Als Prokurist ist Kaufmann
Max Schäfer in Königsbach bestellt.

Durlach , den 7 . Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .
J .306 . Nr . 10,165 . Mosbach . Zu

O .Z . 39 des dieff . Gesellschaftsregistcrs
wurde heute eingetragen:

Firma „ Graichen und Beeg in
Mosbach"

. Die Gesellschafter sind :
Seifensieder Richard Graichen und
Kaufmann Georg Beeg dahier. Elfterer
ist mit Lina Hagner von Heilbronn
ohne Errichtung eines Ehevertrags ver¬
heirathet ; erstes eheliches Domicil war
Mosbach . Letzterer ist ledig . Jeder
der Gesellschafter hat das Recht , die
Gesellschaft , welche am 1 . d. Mts . be¬
gonnen hat , zu vertreten.

Mosbach , den 10. Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I)r . Reiß .
J .305 . Nr . 10,164 . Mosbach . Zn

O .Z . 303 des dieff . Firmenregisters
wurde heute eingetragen:

Die Firma Richard Graichen da¬
hier ist als Einzelfirma erloschen .

Mosbach , den 10. Oktober 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dr . Reiß .
Strafrechtspflege .

Ladung .
H .824 .3 . Nr . 6570 . Walldürn .

Der 28 Jahre alte ledige Kaufmann
Alois Franz Erbacher von Vollmers¬
dorf, zuletzt wohnhaft daselbst , wird be¬
schuldigt , daß er ohne Erlaubniß als
Landwehrmann ausgewandert ist.

Uebertretung des tz 360 Nr . 3
R .St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Gr . Amtsgerichts bierselbst zu der auf

Samstag , 26 . November 1887,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Gr . Schöffengericht Walldürn
anberaumtcn Hauptverhandlung mit dem
Anfügen geladen , daß er bei unentschul-
digtem Ausbleiben auf Grund der vom
Kgl . Landwehrbezirkskommando Mos¬
bach gemäß Z 472 St .P .O . ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden wird.

Walldürn , 27 . September 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

R . Brandner .

Druck und Verlag der G . Braun 'schen H' offbuchdruckcrei .
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